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Großhöfleiner Postpartner vor dem "Aus"?
LBL und ÖVP stimmen gegen die Verlängerung des
Dienstvertrages und gefährenden damit den Weiterbestand.

D erzeit beschäftigt die Großhöfleiner Bevölke-
rung eine Frage: „Was passiert mit unserem

Postpartner?“

Wie bereits in einer Aussendung der Marktgemein-
de Großhöflein informiert wurde, ist in der letzten
Gemeinderatssitzung das Dienstverhältnis der da-
für zuständigen Mitarbeiterin, Frau Claudia Ho-
prich, mit den Stimmen der ÖVP und LBL nicht
verlängert worden. Sowohl ÖVP als auch LBL ver-
suchen nun, den Bürgermeister dafür verantwort-
l ich zu machen.

Grundsätzl ich erfolgen
Personalaufnahmen im
öffentl ichen Dienst
nach folgendem Sche-
ma: Der Personalver-
antwortl iche, in diesem
Fal l der Bürgermeister,
hat die Mögl ichkeit,
Mitarbeiter bis zu einer
maximalen Dauer von
6 Monaten eigenstän-
dig aufzunehmen (ist
in der Gemeindeord-
nung verankert). Die-
ser Ablauf hat sich in
den letzten Jahren und
Jahrzehnten nicht ver-
ändert und wurde auch
von al len Vorgängern
so praktiziert. (Dr. Rauter hat al lein in seiner kurz-
en Amtszeit 9 derartige Dienstverträge abge-
schlossen). Diese 6 Monate sol len vor al lem auch
dazu dienen, festzustel len, ob die Person für die
Tätigkeit geeignet ist. Alternativ dazu hat der Ge-
meindevorstand (in Großhöflein 2 SPÖ, 2 ÖVP, 3
LBL) die Mögl ichkeit, befristete Dienstverhältnisse

bis zu einem Jahr abzuschl ießen, was auch im Fal le
von Frau Hoprich erfolgte.

Obwohl der Mitarbeiterin von al len Fraktionen ho-
he Kompetenz, Freundl ichkeit und Zuverlässigkeit
attestiert wurde, plädierten LBL und ÖVP für eine
Neuausschreibung des Postens, dies noch mit dem
Beisatz: „Frau Hoprich könne sich ja wieder be-
werben“. Den beiden Fraktionen gefal le nicht, dass
immer der Bürgermeister die Personalentschei-
dungen trifft.

Detai l am Rande: Bereits
einmal wurde dem
Wunsch der Fraktionen
entsprochen und eine
Mitarbeiterin durch öf-
fentl iche Ausschreibung
und Bewertung durch ei-
ne Fremdfirma auser-
wählt. Die Siegerin unter
68 Bewerbern, eine
Großhöfleinerin, fand
dann im Gemeinderat
ebenfal ls nicht die erfor-
derl iche Mehrheit.

Die SPÖ vertritt hier
einen klaren Standpunkt.
Gemäß Gemeindeord-
nung ist für das Personal
in der Gemeinde einzig
und al lein der Bürger-

meister verantwortl ich. Diese Verantwortung ist
nicht delegierbar. Das Funktionieren der Gemein-
deverwaltung l iegt nur in seinem Wirkungsbereich.
Warum sol l man Personal , das man dringend be-
nötigt und das sich bewährt hat, auf die Straße
setzen, um wieder bei nul l anzufangen, um jemand
anderen neu einzuschulen?
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W ir lassen uns von den anderen Parteien

nicht an der Nase herumführen. Ein

Argument „weil der Bürgermeister die Arbeitskraft

gefunden hat,

wol len wir sie

nicht“, werden

wir keinesfal ls

akzeptieren.

Aus diesem

Grund werden wir vor dem Auslaufen des

Dienstvertrages von Frau Hoprich (13. Jul i) eine

nochmal ige Gemeinderatssitzung abhalten und in

dieser an die Vernunft der anderen Fraktionen

appel l ieren. Leider darf bei Personalthemen im

Gemeinderat die Bevölkerung der Sitzung nicht

beiwohnen, damit sie sich selbst ein Bild hätte

machen können. Zur Verstärkung unserer

Argumentation wird die Gemeinde auch die

auferlegte Unterschriftenl iste vorlegen.

Sol l te wider Erwarten die Abstimmung negativ

verlaufen, kann eine Weiterführung des

Postpartners in unserer Gemeinde leider nicht

garantiert werden. Eine Ausbildung einer neuen

Arbeitskraft ist aufgrund des geringen

Personalstandes und der bevorstehenden

Urlaubszeit jedenfal ls nicht mögl ich.

So wie der Bürgermeister, die Vizebürgermeisterin,

Gemeindevorstände und Gemeinderäte hat auch

die Gemeindeverwaltung Anspruch und Recht auf

Urlaub.

Begründung auf
Kindergarten-

niveau

VERSCHULDUNG
DER GEMEINDE

Immer wieder wird von explodie-
render Verschuldung in unserer
Gemeinde gesprochen. Zur Be-
ruhigung al ler Bürger möchten
wir aus einem Schreiben der Ab-
tei lung 2 des Land Burgenland
berichten: "Das positive Jahres-
ergebnis 2015 lässt die Marktge-
meinde Großhöflein im Vergleich
al ler burgenländischen Gemein-
den im oberen Drittel aufschei-
nen".

BÜHNENÜBERDACHUNG
RATHAUSHOF

Aufgrund ständiger Nachfrage
eines LBL-Gemeinderates bei der
Bezirkshauptmannschaft musste
die vom Bundesdenkmalamt an-

geordnete Demontage der be-
stehende Bühnenüberdachung
im Rathaushof nunmehr endgül-
tigt durchgeführt werden. Wir
stehen zu dem im Gemeinderat
gefassten Grundsatzbeschluss
zur Beschattung des Rathausho-
fes. Zur Real isierung sind jedoch
Mehrheiten im Gemeinderat er-
forderl ich.

GEMEINDEZEITUNG

Für die Erstel lung der Gemein-
dezeitung ist eine enge Zusam-
menarbeit zwischen dem
Bürgermeister und dem Verfas-
ser erforderl ich. Da "UNSERE
GEMEINDE" bei der Bevölkerung
sowohl inhaltl ich als auch op-
tisch großen Zuspruch findet, ist
eine Änderung nicht angedacht.

KURZ GETROMMELT Wir wünschen
allen

Großhöfleinerinnen
und Großhöfleinern

einen
wunderschönen,

erholsamen
Sommerurlaub
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Ihr Bürgermeister

Heinz Heidenreich

und das Team der

SPÖ - Großhöflein




